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31t hochiten @{)ren, L it
SenSBocymd SBobl-Shrimiedigen Mini-
fterio und famtlidhen Clero
s Gottaefilliger Srendigteit in ifrem Beruff,

&. Hody 1md SSohl- Ehoilen Magiftrat

sum Preif- billigen Rubime,
Siner SSohHoblichen Bitvgerichafit, als auch andern

mildthatigen Hevser, sum exgebenen Andencken,
Immagen Sie insgefambe dagfthiwere Renovations-WBerck der faftindie
200. Jabre iifte geftandenen, und von denen vosmabligen

Servis Marie, oder avien-Snechien
alfo genandeen

tmehs Kirchen

um &eofen Saun

> refpedtive
Theils suverfichtlich unternommen,
Lheils giitigft fecundiret,
%bcilénagbtucﬂtcb volliogen,

olte gegenyartiges

~ Muficalifge @Db; @pffey
By {olenner Simveipima
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idytig-verbundenen Hevpen, unter dem Wundich alles gedei:
o Ao s lidhen Seelen- unbgeibé&%oburgebms, it )
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Tutt, Halleluja!

Plalm. 113, v.1.2. Sobet ihr Knechte ves $HEren, lobet den
Nabmen ded DErrn.  Gelobet fey des HEmn Nabme
von nun an big in Ewigfeit.

R 3t Rntechten pder Mandyen war vovalten Qeitert

% Dif GOttesHanf befest,

BIoAS Die fid) an der Benennung lediglich evgdse,

PG Daffic von denen unbefobmen Oienftbavteiten,

© Wormit fie fid) dev Muster GOttes gans verpfliche,
DavienRnechte fieffer nennen,

Dergleidhen Ehrerbictigeeit vielmehr GOt felbf 3u gdnnen;

E5 foderts weder Petrus, Poulus, nody NMavia nidht,

Cmie @3B Haup ol SOLE alleine dienen,
9ir wollen GOtted Kncchte feyn,

So tan dic veine Lebre griinen,
o frent fich defien unfer Hapn.
GOt div gehort die Ehe’ allein.

Da Capo: Diff Hauf foll 2.

chorsl Y[ty GBOtt in der H0H fery Ehr, und Danck fiir feine Grade o,

VErsI.

wo. §Punmebeo evfrenct die Gdttliche Gite
Sein Ji00 nach dee finfeern Racht,
Shr BOLted: Knechte Have wodadhe,

Damit man dem Hochften cindanddar Gemithe
. Mt




Wit Betenund Loben, mit Peeifen und Singen
Sum fhuldigen Opifer, vermoge 31 bringen,

Drumb vihiiet unfers GOttes Madyt,
Sepiace, da Capo: SRunmelro evfreuet .

Choral, R0 18 in deiner Liche und Crfdntnif nehmen s, daf iy im
®lauben bleiben, und VICNCN im Geift fo 2.
Recite Biowohl nur Dir, 0 GOt der Dandt allein gebilhet,
Goift ¢s deiner P injefFat tidh nidht entqeqen,
Daf wir aud) ¢inges Lob auff foldye Viamner legen,
Die fonderlidy) Dein guter Geift erwederund vegiert,
30dem Sie diefen Baumit Wohiehat, Srew und Nadydrue usnternotien,
g ¢8 nady Wuntfdh su vollem Stande fommen,

Tut.  Plalm, 125, v, 4. HErr, thue wobl denen guten und frommen
Hevken.

wioke— SFEYY fesse Yre Hiufer 1nd Seflechte
Sum Heyl, sum Lichi und Seegenimmerdar!
Siibritdu Sie nu deveinit sur Enaelfehaar,
So heipts: Jht frommenund aetrenenRnedhte:
Geht ein, gebt eingu Gured HErren Freuden?
Da follfich e Hevss in Wolluft weiden!
Drein Wort beiteht und bleibet ewig wahy,
Se piace, da Capo: .{)@“ feke 3{)“ Hivfev 2,

o Uuff Danc und Wuntfd folat nody ein febnlichs Bittety
Rect @i 1wity o groffer GOTT, vor deinern Threts augidyieten:

minver S83ern Deinte Rtechtevor Dich teeten,
e o Shrent Ceeuts und Nothen beten,
S ey Deirrgnivig Oy aericht
Su besit, was unfre Juverficht
Bon Sener Wimadyt heiffet hofen!
HErr ebavth, Dein Oy ey offen:

cher, Erbor uns licher HEre GOIT,
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vee 1 Deint &D1Elich Aige wollit du feigen
3uSadhfens Rauten-StocEund Iweigen,
DagCrim Flor und Seegen fteh!
Dalt Feuer, Peft, Krieg, Hungers-IBeh
Bon unfeem Land und Stadt suricte:

Beeleih su allem Handel Gliicke,
Chonal, Erhor uns lieber HErre GOTL.

v o Oeinen hohen AL befchrigen,
Die auff dem Lef-und S5 Stufl fisen?
Gib allen Stinden Seegens: Krafit!
Lhu 1wobl der werthen Biirgerfchafft!
Sl &Ott, daf man im Fried und Lihe

Su Deinem Dienft ficy gliubig 1be,
choral, Erhor uns lieber HEre GOII,
Recit,  Gind tir nun devgeftalt nidyt feelge GOttes: Knechte?
Denny ob der Huichfte gleid) fein Wort und Regre
Bor ung gehalfen wiffen will ;
G ift ung_dody dabey nidyt Leid nody bange,
Tac2.v,12.9i¢ Chriften- Srepbeit weif von Feinem Menfden-Tand nod) Yvange-
Man dient und lebt dennod in frommergregbeit ftill.
Das allevtheuerfte, womit ung GOttes Siche nod) bedene,
Sft) das Gt ung , ung armen Crden- Maden,
us unausfpredyficher Genaden
Deveinft in Ewigteir die Hodfte Himmels, Srepbeit fdhendt!
Choral, €rhalt uns in der Walbrbeit,
Gieb emigliche Frepheit,
Su preifen deinen Ntabmen ,
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toiifte geftandenen, und pon denen vormabligen

jervis Mariee, oder Navien-Knechien
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	Dem Drey-Einigen Gott zu höchsten Ehren, Dem Hoch- und Wohl-Ehrwürdigen Ministerio und sämtlichen Clero zu Gottgefälliger Freudigkeit in ihrem Beruff ... Einer Wohl-löblichen Bürgerschafft, als auch andern mildthätigen Hertzen, zum ergebenen Andencken, Immaßen Sie insgesambt das schwere Renovations-Werck ... 200. Jahre ... also genandten Münchs-Kirchen zum Großen Hayn ... Solte gegenwärtiges Musicalische Lob-Opffer Bey solenner Einweihung am Reformations-Feste Lutheri 1723.
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